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Kindheit	ist	Medienkindheit	

=	Medienerziehung	von	Anfang	an	



Lebenswelt	



Mensch	-	Welt	

Da sitzt sie, unsere Zukunft, und spielt am Tablet. 
Es geht um das Verhältnis Mensch – Welt. Es geht um Kommunikation mit der ganzen Welt, um soziale Beziehungen. 
Und hier im Raum sind überwiegend Menschen, die sich damit auseinandergesetzt haben,  
was Kinder zu einem guten, einem gesunden Aufwachsen brauchen. 
Die wissen, wie Kinder sich entwickeln. Die wissen, was hilft, eine starke Persönlichkeit zu entwickeln. 
Menschen, die bewährte pädagogische Konzepte haben. 
Wer also, wenn nicht wir sind diejenigen, die Digitalisierung gestalten? 
Besinnung auf pädagogisches Fachwissen und auf Erfahrungen ist gefragt!  

Orientierungswissen ermöglicht es Menschen innerhalb eines komplexen Medienensembles voller Chancen und 
Zwänge eine eigene Position gestalten und finden zu können. (Schorb) 



Begriffe	

Medienkompetenz	

Fähigkeit,	Medien	&	deren	Inhalte	den	eigenen		

Zielen	&	Bedürfnissen	entsprechend	zu	nutzen.	(Baacke)	

					-	kriIsch,	kundig,	akIv	und	gestaltend	-	

Medienerziehung	

Befähigung	zum	kompetenten	Umgang	mit	Medien	

Medienbildung	

Lebenslanger	Prozess	der	Persönlichkeitsbildung,	

kriIsche	Distanz	&	Verantwortungshaltung,												

Teil	der	Allgemeinbildung 	 	 	(Spanhel)	



Haltung	

Haltung bestimmt das Handeln. 
Kinder brauchen pädagogische Fachkräfte, die ihnen mit einer fundierten Haltung begegnen. Mit Erfahrungen, 
Einstellungen, Überzeugungen und Wissen. Gleichsam als Baumstämme, an denen sie sich reiben können. 

Um sich in einer sich verändernden Welt positionieren zu können, Haltung zeigen zu können, 
brauchen Menschen die Bereitschaft auch sich zu verändern, dazu zu lernen, sich Veränderungsprozessen zu stellen. 
Dazu gehört es, eigene Einstellungen zu überprüfen, eigene Überzeugungen vielleicht zu festigen oder auch zu 
verändern, neues Wissen den eigenen Erfahrungen hinzuzufügen. 

Wenn wir über Medienbildung (im pädagogischen Kontext) reden, dann müssen wir bei uns selbst anfangen.  
Bei uns und in den Zusammenhängen in denen wir leben und arbeiten. In unserem Alltag. 
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								Medienheld*innen	

„You	can´t	be	what	you	can´t	see.“	

© Jason Ratliff 

...ich kann nur nachahmen, was mir vorgelebt wird.... 

Eltern und Erzieher*innen sind Vorbilder  - aber eben auch die 
Medienheld*innen der Kinder! 
Medien prägen! Sie sind identitätsstiftend, sind Teil der Kinderkultur. 
Lernen Sie die Idole und Medienheld*innen der Kinder  
unvoreingenommen kennen! 



Kinder	erleben		

Medien	&	Medieninhalte	

-	emoIonal:		lachen	/	weinen	/	ängstlich	

-	real:		„alles	echt“	

-	akIv:		aufspringen	/	mitsingen	

-	entsprechend	ihrer	Fähigkeiten	



Was	unterschätzen		

Eltern	von	Vorschulkindern	oZ?	

•  Auch	Zeichentrick	wird	emoIonal	miterlebt	

•  Vorschulkinder	verstehen	keine	MehrdeuIgkeiten	

•  Geschichten	werden	nur	linear	verstanden	

•  Ein	Happy	End	reicht	als	Entlastung	nicht	
Zi2ert	nach	
Dr.	Maya	Götz	(IZI):	Angst	beim	Fernsehen	
Repräsenta2vbefragung	von	Kindern,	2014	



Was	können	wir	tun?	

eigenes	Medienverhalten	reflekIeren	

	Medienwelt	der	Kinder	unvoreingenommen	kennen	lernen	

Kinder	als	Experten	wahrnehmen	

akIve	Medienbildung	in	der	Erziehungsarbeit	

OFFENHEIT	und	INTERESSE	







Digitaler Karneval 
AWO Kindergarten Pusteblume, Oer-Erkenschwick 



Spinnenhaut unter USB Mikroskop 
Am Tablet betrachtet 
Kath. FZ St.Barbara, Recklinghausen 



LightpainIng	

Lightpainting 
Ev.Tageseinrichtung für Kinder und FZ Lukaskindergarten, Gelsenkirchen 



Kombi-Wörter 

Reim-Wörter 

Fotos: Blickwechsel 



Selbstgemachtes	Bilderbuch	mit	Medienheld*innen,	

Städt. Kindergarten Disteln, Herten 













Trickfilmstudio 
Ev.Kita und FZ Friedrich v. Bodelschwingh, Oer-Erkenschwick 



Bilderrätsel 
Städt. FZ Ideenreich, Recklinghausen 



APP-Sammelkasten 
Aufgestellt im Eingangsbereich der Kita 
Städt.FZ Ideenreich, Recklinghausen 



Visualisierung des Medienkonzeptes AWO Kindergarten Pusteblume, Oer-Erkenschwick 



Aspekte	der	Medienbildung	

Lehrstuhl für Erziehungshilfe und Soziale Arbeit/ Humanwissenschaftliche Fakultät/ 
Prof. Dr. N. Kutscher 





Medienbildung	in	der	Kita		

MEDIEN	ZUM	THEMA	MACHEN			

Foto: Blickwechsel 

kindliche Erfahrungen, Themen und Interessen 
aufgreifen, Verarbeitungshilfen anbieten,  
Eltern einbeziehen - Bildungspartnerschaft 

MEDIEN(-INHALTE)		

NUTZEN	&	BEURTEILEN		

MEDIEN	AKTIV	/	PRODUKTIV	

VERWENDEN			

Gemeinsam verschiedene Medien nutzen, 
vergleichen, beurteilen, auswählen lernen 

Medien als Ausdrucks- und Gestaltungsmittel für 
Erlebnisse, Ideen und Themen kennenlernen,  
Machart von Medien durchschauen, Partizipation 




